Eriheiınt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch au? Rücterſtartung 
des Bezugspreiſes 


Fernſprecher Nr. 501 
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Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


iger zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene -g. für Polniſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchüftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


| Re. 172 


Berlin. Auf Grund der Endzählung von rund 35,3 Mi: 

lionen Stimmen, die diesmal bei der Reichstagswahl abgege- 

ben wurden, wird der Reichstag vorausſichtlich aus 575 Abge⸗ 

ordneten beſtehen. Dieſe verteilen ſich auf die einzelnen Par⸗ 
eien wie folgt: 

Reichstags⸗ 

wahl 
31. Juli 1932 


Nationalſozialiſten 11 712 983 195 Mandate 13 745 780 
Sozialdemokraten 7233534 121 Mandate 7959 712 
Kommuniſten 5 972 702 100 Mandate 5282 626 
Zentrum 4228 364 70 Mandate 4458 051 
Deutſchnationale 2951836 50 Mandate 2177 414 
VBayeriſche Volksy. 1080 124 18 Mandate 1323 969 
Deutſche Vol kspariei 659 931 11 Mandate 436 014 
Staats partei 326 805 2 Mandate 371 799 
Chriſtlich⸗Soziale 402808 1 Mandat 364 542 
Wirtſchaftspartei 110 830 1 Mandat 146 875 
Dandvolk 164848 4 Mandate 90 554 


Der Wahlfonniag in Berlin 

Berlin. Die Nacht zum Wahlſonntag iſt in Berlin 
beit ruhiger verlaufen, als bei irgend einer der vielen Wah- 
en- dieſes Jahres. Es wurden insgeſamt nur 44 Zwangs⸗ 
ſuſtellungen vorgenommen. Davon ſteht außerdem eine 
unze Anzahl mit dem Verkehrsſtreik im Zuſammenhang. 
un übrigen handelt es ſich um Feſtnahme von Klebe⸗ 
an en und von Perſonen, die an Schlägereien betei⸗ 
let waren. Es hat in der letzten Nacht nur zwei erwähnens⸗ 
3 rte Zuſammenſtöße zwiſchen politiſchen Gegnern gegeben. 
| N der Streitſtraße in Spandau kam es zu einer Schlägerei 
an chen Nationalſozialiſten und Sozialdemokraten, bei der 
| 4 Angehöriger der SPT durch Meſſerſtiche und Schläge ver⸗ 
aht und zwei andere Sozialdemokraten leicht verletzt wur⸗ 
Zwei Nationalſozialiſten und fünf SPꝰD⸗Angehörige 
burden feſtgenommen. Eine Schlägerei zwiſchen National⸗ 
[,Nafiiten und Reichsbannerleuten entwickelte ſich auch in 
ſun Oderberger Straße im Norden Berlins. Dabei erlitten 
wei Reichsbannerleute leichte Kopfverletzungen. 


Auhiger Wahlverlauf auch im Reich 
Wahlbeteiligung etwa 7. dig 9 

Im Reich iſt das Wahlgeſchäft nach den bis: 
el. vorliegenden Meldungen ruhi, »bgeſchloſſen wor⸗ 
, Die Wahlb ligung, die in den Vormittagsſtunden it 
En lich gering war, nahm in den Nachmittagsſtunden erheblich 
i ledoch dürfte die Wahlbeteiligung der letzten Reichstagswahl. 


N "onntlih 84 v. H. betrug, nicht erre cht werden 


FE 
Fa 


Berlin, 


Dieusta 


g. den 8. N 


Jstagswahlen 


Ruhiger Verlauf im Reich — Kückgang der Nationalſozialiſten — Zuwachs 
bei den Kommuniſten — Keine parlamenkariſche Mehrheitsbildung in Ausſicht 


Aus Hamburg wird eine X, «Hlbeteiligung von 75 bis 80 v. 
9. gemeldet. In Köln dürft. ungefähr der gleiche Hundert⸗ 
ſatz wie bei der leßten Wahl erreicht fein. Auch Düſſeldorf 
meldet etwa die gleiche Wahlbeteiligungsziffer bei der letzten 
Reichstagswahl. In Leipzig war die Wahlbeteiligung außeror⸗ 
dentlich rege. Zum Teil ſind in den verſchiedenen Wahllokalen 
faſt 100 v. F. der Stimmen abgegeben worden. In Chemnitz 
dagegen haben nur e Ha 75 v. H. gewählt. Sehr ſtark war die 
Wahlbeteiligung auch in Süddeutſchland. So haben ſich bei⸗ 
ſpielsweiſe in München vielleicht nach mehr Wahlberechtigte be⸗ 
teiligt, als bei der letzten Wahl. In kleineren Orten Bayerns 
und insbeſondere auch im flachen Lande wurde der Pahlakt 
teilweiſe um 4 Uhr nachmittags geſchloſſen. Auch in Thüringen 
war von Wahlmüdigkeit wenig zu merken. So dürfte die Wahl⸗ 
beteiligung in den meiſten Orten um etwa 80 v. H. liegen In 
Weimar wählte der Reichswehrminißer von Schleicher der auf 
der Rückfahrt nach Berlin in der Nacht zum Sonntag hier über⸗ 
nachtet hatte. Aus Karlsruhe, Mannl im und Frankfurt a. M. 
liegen Wahlbeteiligungsziffern vor, die zwiſchen 70 bis 80 v. H. 
ſchwanken. In Oberſchleſien betrag die Wahlbeteiligung 73 bis 
80 v. H., während in Stettin ſich etwa 78 v. 9, beteiligt haben 
dürften. Aus Breslau wird eine Wahlbeteiligung von 80 v. E. 
gemeldet. Auch in Halle dürfte die Wahlbeteiligung nur 
wenig hinter der letzten Wahl zurückblei“ en 


ovember 1932 | 
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50. Jahrgang 


Das Wahlergebnis in Oberſchleſien 


Oppeln. Das vorläufige amtliche Endergebnis der RNeichs⸗ 
tagswahlen ſtellt ſich im Wahltreis 9 [Oppeln) wie folgt: 


1. Nationgozialiſtiſche Deurſche Arbeiterpar i 


(Hitlerbewegung) 178 812 
2. Sozialdemokratiſche Partei De tſchlands 00 727 
3. Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands 112 345 
4. Deutſche Ze-trumspartei 238 605 
5. Deutſchnationale Volkspartei 53 442 
7. Deutſche Volkspartei 2818 
8. Deutſche Staatspartei 1319 
9. Chriſtlich⸗Sozialer Volksdienſt (Evang. Bewegung) 2077 
ga. Schickſalsgemeinſchaft deutſcher Erwerbsloſen, 

Kleinhandel und Gewerbe 292 
10. Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes 7 

(Wirtſchaftspartei) 1288 
13. Deutſches Landnolk (Chriſtlich⸗nationale Bauern 

und Landvolkpartei) 798 
14. Volks rechtspartei 146 
17. Sozial republikaniſche Partei Deutſchlands 

(Hörſing⸗Bewegung) 135 
18. Sozialiſtiſche Arbeiterpartei Der ſchlands 366 
19. Polenliſte (Liſta Polska) 12 059 
21. Freiwirtſchaftliche Partei Deutſchlands (FPO) 189 
25. Kampfgemeinſchaft der Arbeiter und Bauern 138 
26. Kleinrentner, Inflationsgeſchädigte und 

Vorkriegsgeldbeſitzer 474 
27. Deutſche Soziale Monarchiſtenparle 228 
Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen 665 758 


In Oberſchleſien ſind gewählt: 4 Zentrum, 2 National⸗ 


ſozialiſten, 1 Deutſchnationaler, 1 Kommuniſt, 1 Sozialdemokrat. 


Die Reichsregierung befriedigt 


Die Ausſichten nach den Wahlen 


Berlin. In Kreiſen der Reichsregierung iſt man von dem 
Ergebnis der Neichstagswahl ſichtlich befriedigt, Was die 
Verſchiebung des Kräfteverhältniſſes im einzelnen angeht, io 
wird zunächſt feſtgeſtellt, daß die nationalſozialiſtiſche Bewe⸗ 
gung nicht nur zum Stillſtand gekommen ſei, ſondern über die 
geringere Wahlbeteiligung hinaus Einbußen erlitten hat. Der 
weſentliche Teil, der von der NSDAP erlittenen Verluſte iſt 
nach Anſicht maßgebender Kreiſe auf den bürgerlichen Parteien 
hängen geblieben. Das geſunde Bürgertum, ſo wird erklärt, 
ei wieder zurückgefloſſen. Dieſe Stimmen ſowohl als auch die 
Stimmen der Nichtwähler gluͤubt man zugunſten der Regierung 
von Papen verbuchen zu können. 

Innerhalb der ſogenannten marxiſtiſchen Front habe 

ein Austauſch der Stimmen ſtattgefunden, jo daß von 

einem Einbruch der Nationalſozialiſten in dieſe Front 
nicht geſprochen werden könne⸗ 

Die Gewinne der Kommuniſten überſtiegen etwas die Ver⸗ 
luſte der Sozialdemokraten. Die Verluſte des Zentrums wer⸗ 
den auf die Verhandlungen zurückgeführt. die dieſe Partei vers 
ſchiedentlich mit den Nationalſozlaliſten gepflogen habe. 

In welcher Weiſe ſich der Wahlausgang auf die innerpoli⸗ 
tiſche Lage auswirken wird, häugt nach Auffaſſung maßgeben⸗ 
der politiſcher Kreiſe einmal davon ab, ob im neuen Reichstag 


Verkehrsflreitunruhen in Berlin ’ 
Unfer wi e Sindermifie, die Streikende auf die Straßßenßahnſchienen zur Anterbindung des Verkehrs gelegt haben. 


eine arbeitsfüähige Mehrheit zuſtande kommt, zum anderen inte 
von, wie ſich der neue Reichstag zur Frage der Verfaſſungs⸗ 
reform ſtellt. Dem neuen Reichstag wird bekanntlich alsbald 
ein Verfaſſungsprogramm vorgelegt werden, wachdem vorher 
auch die breitere Oeffentlichteit Gelegenheit bekommen hat, fü 
mit dieſem Programm zu beſchäftigen, jo daß nach Möglichkeit 
dieſen oder jenen Wünſchen noch Rechnung getragen werden 
kann. a 

Für das Schicksal des Reichstages dürfte die Haltung mah⸗ 
gebend ſein, die gegenüber der Verfaſſungsvorlage eingenom⸗ 
men wird. Naturgemäß wird in politiſchen Kreiſen auch bereits 
die Möglichbeit erörtert, ob es nicht doch dem neuen Reichstag 
gelingt, eine arbeitsfähige Mehrheit zuſtande zu bringen, Das 
könnte möglicherweiſe dadurch geſchehen, daß etwa die Chriſt⸗ 
lich⸗Sozialen zu einer Koalition von Nationalſozialiſten und 
Zentrum bezw. Bayeriſche Volkspartei ſtoßen würde. Das Zu⸗ 
ſtandekommen einer ſolchen Koalition vorausgeſetzt würde es 
aber auch eines Programmes bedürfen, das nach allen Richtun⸗ 
gen hin hieb⸗ und ſtichfeſt iſt. Bei der Beurteilung des Wahl⸗ 
ergebniſſes wird in maßgebenden politiſchen Kreiſen auch auf 
die als besonders charakteriſtiſch bezeichnete Tarſache hingewie⸗ 
ſen, daß die Kontingentierungspolitik auf den Wahlausgang, 
wie die Stimmen aus dem Lande zeigten, keinen nachteiligen 
Enfluß ausgeübt habe Die endgültige Entſcheidung in dieſer 
Frage dürfte noch im Laufe dieſer Woche fallen. Es dürfte ſich 
dann auch herausſtellen, ob die Gerüchte, die hinſichtlich der 
Stellung des Reichsernährungsminiſters von Braun in der 
letzten Woche in Umlauf waren, begründet ſind oder nicht 


Der Berliner Verkehrsſtreit 

Berlin. Von ſeiten der Direktion der BVG und von 
leiten verſchiedener Behörden iſt die Nachricht in Amlauf ge⸗ 
legt worden, daß die Nationalſozialiſten den Verkehrsſtreik 
abbrechen und am Montag die Arbeit wieder aufnehmen wür⸗ 
den. Demgegenüber wird von nationalſesaliſtiſcher Seite 
erklärt, daß die nationalſozialiſiſche Betrichsitellen: 
organiſation den Streik nicht eher beenden wird, 
bis die BVS den 2 Pfennig⸗Lohnabbau zurück: 
genommen, die ausgeſprochenen Enrlaſſungen rückgängig 
gemacht und ſich verpflichtet hat, keinerlei Maßregeln vor: 
zunehmen. 

Die Nationalſozialiſten wollen den Streik am Montag ver⸗ 
ſchärft weiterführen. 

* * 

Berlin. Am Wahlſonntag ſtanden der Berliner 
Verkehrsgeſellſchaft rund 5500 Arbeitswillige zur 
Verfügung. 33 Straßenbahnlinien mit 200 Zügen waren in 
Betrieb. Im Laufe des Vormittags wurden außerdem meh⸗ 
rere U⸗Bahnlinen in Berrieb genommen, jo vom Spittel⸗ 
markt nach dem Fehrbelliner⸗ und Breitenbachplatz und vom 
Stettiner Bahnhof bis zum Kreuzberg. Am Mittag konnten 
auch zwei Autobuslinien den Betrieb aufnehmen. Die Wo: 
lizeimannſchaften, die wiederum die Wagen begleiteten, hat⸗ 
ten kaum Anlaß zum Eiuſchreiten. Um eine Gefährdung der 
Fahrgäſte zu verhüten, wird der Betrieb auch heute wieder 
nach Einbruch der Dunkelheit eingeſtellt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Autounfall. Auf der Chauſſee noch Michalkowitz verſuchte 
ein Autolenker einer älteren Frau auszuweichen. Infolge des 
naſſen Wetters kam der Wagen ins Schleudern und ſtieß gegen 
einen Baum. Durch den Anprall wurden beim Auto die Fen⸗ 
ſterſcheiben zertrümmert. Perſonen find glücklicherweiſe nicht 
zu Achaden gekommen. L 2 5 m. 

Schnelle Arbeit der Polizei. Anfang vergangener Woche iſt 
in das Zigarettenkiosk am Siemianowitzer Bahnhof eingebro⸗ 
chen worden, aus welchem Nauchwaren in Höhe von 416 Zloty 
ſowie Bargeld entwendet wurden. Der Polizei iſt es gelungen, 
einen gewiſſen Anton Lipinski, ſtammend aus Stryj, der erſt am 
20. Oktober aus dem Gefängnis entlaſſen wurde, feſtzunehmen. 


Wie es ſich ſpäter herausſtellte, hat der Inhaftierte bereits 
mehrere Einbruchsdiebſtähle hinter ſich. Er wurde dem We= 
richtsgefängnis Kattowitz übergeben. m 


Weitere Verhaftungen in der Schmuggelaffäre. In Ver⸗ 
folg der Hausſuchungen bei verſchfedenen Schmugglern in 

Stemignowitz, wurden noch einige Perſonen in Haft genom⸗ 
men. Ferner wurden noch verſchiedene Schmuggelwaren be⸗ 

. jo bei einer Frau Ender 20 Kilogramm Sa⸗ 
rin. 


gs Immer wieder Razzia auf den Biedaſchächten. Trotz 
des Verbotes wird aus den Biedaſchächten hinter der Fict⸗ 
nushalde in Siemianowitz immer noch Kohle gefördert, Am 
vergangenen Freitag unternahm die Siemianowitzer Polizei 
daher eine Razzia auf dieſem Terrain, wobei ſämtliche Ge⸗ 
räte und Hilfsmittel vernichtet wurden. Außerdem wurden 
die Perſonalien der dort arbeitenden Arbeitsloſen feſtge⸗ 
ſtellt. 

Tätigkeitsbericht der Rettungsbereitſchaff. Im vergan⸗ 
genen Monat wurde die ſtäotiſche Rettungsbereitſchaft in 
10 ſchweren und 10 leichten Fällen, darunter einem Todesfall 
in Anſpruch genommen. Kvankentransporte wurden 11 vor⸗ 
genommen. Anter den Kranken befanden ſich 5 mit Bauch⸗ 
typhus. « 

Vorſtandsſitzung der Deutſchen Theatergemeinde, Siemia- 
nowitz. Die Vorſtandsmitglieder der Deutſchen Theatergemeinde, 
Ortsgruppe Siemianowitz werden gebeten, zu der am Dienstag, 
den 8. November, abends 8 Uhr, ſtattfindenden Vorſtandsſitzung 
(Bei Duda) zahlreich zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen äußerſt wichtige Punkte. in, 

9 Generalprobe der Liedertafel. Die Generalprobe des 
gemiſchten Chores der „Liedertafel“ Laurahütte für das am 
Mittwoch, den 9. November, ſtattfindende volkstümliche Lieder⸗ 
konzert, findet am Dienstag, den 8. November, abends 77 Uhr, 
im Generlichſchen Saale ſtatt. Die Sänger und Sängerinnen 
werden gebeten, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 

⸗g⸗ Deutſche Jungfrauen⸗ Kongregation. Am Dienstag, den 
8. November, abends 7,30 Uhr, hält die deutſche Jungfrauen⸗ 
Kongregation im Kirchonſaal der Antoniusbirche eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 

:g: Verſammlung der Aſpirantinnen. Die deutſchen Wipt- 
rantinnen der St. Antoniuskirche in Siemianowitz halten am 
Dienstag, den 8. November, nachmittags 5 Uhr, im Kirchen⸗ 
ſaal eine Verſammlung ab. 

:9:2 Der St. Agnes verein von Siemianowitz hält am Diens⸗ 
tag, den 8. November, im Lokal Wietrzyk die fällige Monats- 
verſammlung ab. Beginn um 7,30 Uhr abends. Zahlreiche 
Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzlirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 8. November. 
1. hl. Meſſe für verſt. Martha Skrzypietz. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie Kaszta. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Muſtol. Leopold, Marie und 
Valeska Dembinski. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Vuch⸗ 


druckerei- und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Für einen Neſtaurations⸗ 
ausſchank in Siemianowite 


mit voller Konzeſſton wird ein 


Vertreter 


mit Kaution (ca. 2000 20 per ſofort geſucht. 
Nähere Auskunft erteilt 3 
Fa. H. Ochſenhändler, Siemianowice. Wandy 50 
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Neu eingetroffen: 
Berliner Illuſtrivte 
Grüne Bot 
Sieben zage DE 
Abu, Koralle, ſowie 
diberſe Modenhefte 

Buch⸗ u. Papierhandlung, Bytomska 2 


Kattowitzer⸗ u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


aller Art in prima Papĩerqualitaten 


und dauerhaften Einbänden 
n großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


A (attewitzer undLaurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Soeben erschien 


KAMPFUM ROM 


Ungekürzte Ausgabe in einem Band / Ganzleinen 
nur Zioiy 19.60 


Er oJ Ic; SZ 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
1 Dienstag, den 8. November. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef Waclawck. 
6,30 Ahr: für verſt. Mathilde Ganſiniec uno Familie und 
Gertrud Ganſtniec. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar: Kroll⸗Furich und verſt. 
Eltern. * 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 8. November. 
7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Sportliches 


07 Laurahütte beſiegt Kolejowy Kattowitz 3:2 (2:1). 

Einen unintereſſanten Kampf lieferten obige Mannſchaften 
am Sonntag nachmittag auf dem 07⸗Platz. Kolejowy ſtellte eine 
ſtark verjüngte Mannſchaft ins Feld, die im linken Verteidiger, 
Mittelläufer und im geſamten Sturm mit Ausnahme des Halb⸗ 
rechten die beſten Stützen hatte. Ein glatter Verſager war der 
Repräfentative, Nowak. Bei 07 ſehlte Gawron I, der unent⸗ 
ſchuldigt dem Spiel fernblieb. In der 10. Minute ſchoß Kole⸗ 
jowy den erſten Treffer. Acht Minuten ſpäter erzielte Gawron 
den Ausgleich. Ein nichtberechigter Elſmeter wurde von Ge⸗ 
diga zum zweiten Tor verwandelt. Mit 2:1 ging man in die 
Pauſe. Nach Seitenwechſel ſchoß Gediga den Dritten Treffer, 
wogegen Kolejowy, trotzdem ſie zum Schluß zum Endſpurt are 


* 


1 


ſetzten, nur ein einziges Tor entgegenſetzen konnten. Schieds⸗ 
richter, Hahne, Scharley, paßte ſich dem Spiel an 
Die Reſerve des K. S. 07 machte es beſſer, denn ſie 


„brummte“ den Etſenbahnern nicht weniger als 5 Tore auf. 
Monatsverſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 
Aut geſtrigen Sonntag vormittag hielt der K. S. 
Vereinslokal Duda die ſällige Monatsvperſammlung ab, de ſich 
keines guten Beſuches erfreute. Mit kleiner Verſpatung wurde 
dieſe vom 1. Vorſitzenden eröffnet. Nach der Begrüßung er⸗ 
folgte die Protokollverleſung, worauf ſich die Einkaſſierung der 
Beiträge anſchloß. Es wurde beſckloſſen. am Sonntag, den 18. 
Dezember die traditionelle Weihnachtsfeier im ſchlichten Rah⸗ 
men abzuhalten. Weiter wurde auch das Faſchingsvergnügen 
im nächſten Jahr beſprochen. Die Arbeiten wurden dem Vor⸗ 
ſtand anvertraut. Unter freien Anträgen erſtattete der Vor: 
ſitzende Bericht über das Jubiläum des B. B. S. Bielitz, an 
welchem er als Delegat teilnahm. Nach Regelung weiterer 
interner Angelegenheiten wurde die Sitzung geſchleſſen. m 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Vor dem großen „Oswag“-Prozeß in Kattomwi 

Der Kattowitzer Staatsanwalt hat die Anklage für den 
bevorſtehenden „Oswag“-Prozeß fertiggeſtellt und dem Sond 
Okrengowy überwieſen. Die Anklageſchrift ſpricht von Be: 
irügereien, die in den Jahren 1928 bis 1931 begangen wur⸗ 
den. Als Hauptangeklagter tritt in dieſem Prozeß Direktor 
Ebeling auf, ferner Direktor Ogiermann und von der Deut: 
ſchen Bank Direktor Caſpar. Direktor Ebeling wird ſich aus 
dem § 264 des Strafgeſetzes (Betrug) und $ 313 des Handels⸗ 
geießes zu verantworten haben. Ogiermann, der in der 
„Oswag“ Handelsdirektor war, wurde wegen falſcher Buch⸗ 
führung angeklagt, desgleichen auch Direktor Caſpar von der 
Deutſchen Bank. Insgeſamt handelt es ſich um einen Betrag 
von 3% Millionen Zloty, der veruntreut, bezw. falſch ge⸗ 
bucht wurde, zwecks Täuſchung der Gläubiger. Die Gerichts⸗ 
verhandlung wird 7 Tage in Anſpruch nehmen und ſie wird 
von dem Gerichtspraſes Radlowski geleitet. Die Anklage 
wird Unterſtaatsanwalt Nomoinn vertreten und als Vertei⸗ 
diger fungieren die Rechtsanwälte Zbislawski⸗Kattowitz, 
Ettinger und Brockmann aus Warſchau. 37 Perſonen wur⸗ 
den als Zeugen geladen, darunter Prinz von Pleß, Rechts: 
anwalt Raſp, der geweſ. Vizewojewode Dr. Zurawski. dann 
die Generalvireftoren Ciszewski. Sagajllo, Podoski, Zawdzki 
u. a. Mehr als 100 Briefe gelangen zur Verleſung. Die 
Gerichtsakten wiegen 220 Kilogramm. Die Goerichtsverhand⸗ 
lung, zu der viele in- und ausländiſche Preſſevertreter erſchei⸗ 
nen werden, wird Ende November ſtattfinden. 
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Sie decken 
Ihren Bedarf 


an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenk artikeln, Wochenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien. Bon⸗ 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 
am beſten und billigſten in der 


Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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buch- und Papierhandlang 


Kaltowitzer und Laurabülle- 
| Siemianowitzer Zeitung). 


Benadleiligung der Skraßenbahnſtrecke 
Siemianowis— Königshütte Re 
g- Die Straßenbahnſtrecke Siemianowitz—Königshütie 
ſcheint das Stiefkind der Kleinbahngeſellſchaft zu ſein, denn 
alle Neuerungen werden auf Yiejer Strecke erſt ganz zul® 
oder gar nicht eingeführt. Zugeben muß man allerdings 
daß ab 1. Oktober die Fahrtzeit zwangsläufig mit der Strecke 
Siemianowitz— Kattowitz um einige Minuten verkürzt wor“ 
den iſt. Auf der Strecke Ciemianowig— Kattowis, wo pet 
Fahrpreis 50 Groſchen beträgt, ſind jeit einigen Wochen ven 
billigte Fahrſcheinhefte mit 4 Fahrſcheinen zum Preiſe 99 


1,60 Zloty eingeführt worden, jo daß eine Fahrt nur 40 Gre“ 


ſchen koſtet. Warum werden aber auf der Strecke Siemiand 
witz⸗Konigshütte nicht ebenfalls ſolche verbilligte Fahrſchein⸗ 
hefte eingeführt? Daß der Verkehr auf dieſer Strecke nich 
ſo ſtark iſt, wie auf der Strecke Siemianowitz— Kattowitz, i 
kein Hinderungsgrund dafür. Zum Schaden der Kleinbahn 
geſellſchaft würde es beſtimmt nicht ſein. Im Gegenteil, den 
Verkehr auf dieſer Strecke würde ſich beſtimmt heben, und die 
Fahrgäfte würden dankbar dafür ſein. Zu bemerken wäre 
noch, daß auch die Fahrpreiſe bei den Autobuſſen auf dieje? 
Strecke bereits um etwa 10 Prozent geſenkt worden find 
Hoffentlich genügen dieſe Zeilen, um die Kleinbahngeſellſchalt 
zu voranlaſſen, auch auf dieſer Strecke die billigen Fahr⸗ 
ſcheinhefte einzuführen. 


Kattowitz und Umgebung 1 
Verſuchter Einbruch in eine Kattowitzer chemiſch⸗ 
Waſchunſtalt. In den ſpäten Abendſtunden des 3. NP: 
wurde in die chemiſche Waſchanſtalt auf der ulica Krzywa 12 
in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die Täter wurden jedon 
von dem anweſenden Expedienten verſcheucht. Den Tätern 
gelang es, unerkannt zu entkommen. Bei den Einbredeit 
handelt es ſich um 3 junge Leute im Alter von 24 bis 2 
Jahren. Die Polizei hat weitere Unterſuchungen in dieſel 
Angelegenheit eingeleitet. a 
Eine Menge Bettlaken geſtohlen. Auf dem Güterbahn 
hof in Kattowitz wurden zum Schaden der Genoſſenſcha. 
„Sprawiedliwosc“ in Milwitz, mehrere Bettlaken in einen 
Umfang von 5 “2, geſtohlen. Die Bettlaken tragen die Auf 
ſchrift „Spoldzielnia Sprawledliwosc w Milowicach“. Vor 
Ankauf wird polizeilicherſeits gewarnt. f 


Rundfunk 


Kaitowitz und Warſchau. 
Glethbleibendes Werktags programm 
11,53 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 1385 
Wetter; 12,45 Schallplatrenkonzert; 14,00 Wiriſchaftsnac 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftenachrichten. 
Dienstag, den 8. November. 5 
15,50: Etwas vom Fliegen. 15,55: Nachrichten. 16: Da 
Buch des Tages. 16,15: Vortrag 17: Nachmittagskonzel, 
17,50: Anſprache in engliſcher Sprache. 18,10: Aus Wa 
ſchau: Leichte Muſik. 18,50. Vortrag. 19,10: Die Geſchicht, 
der Lotterie in Polen. 19.20: Verſchiedenes. 19,30: Mut 
Feuilleton. 20: Populäres Konzert. 21,15: Sportnacht , 
ten und Preſſe. 21,25: Klaviermuſik. 22: Literatur. * 
Tanzmuſik, 
Breslau und Gleiwitz. — 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra iu m 5 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Fell, 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 8e 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaf 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Dienstag, den 8. November, 15 
10,10: Schulfunk. 11,30: Für den Landwirt. 11,50: er 
Königsberg: Konzert. 15,40: Kinderfunk. 16,10: Konz i 
17,10: Schallplattenkonzert. 17,30: Zweiter landw. Page, 
bericht, anſchl. Das Buch des Tages. 17,50: Die Val 
18,20: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Der neue Standort. g 
Künſte. 19,30: Werter; anſchl.: Zupfmuſik. 20,30 fl. 
Frankfurt a. M.: Hannibal. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sbetl. 
22,25: Theaterplauderei. 22,40: Aus Hamburg: Konz 
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